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Schon wieder Jubelschreie – zu Guttenberg und seine Medien
freuen sich
André Tautenhahn · Thursday, August 13th, 2009

Die Wirtschaft wächst, juchu. So oder so ähnlich wollten die Medien heute die Zahlen für das
zweite Quartal 2009 verstehen. Plus 0,3 Prozent und ein optimistisch gestimmter zu Guttenberg.
Kaum einer merkt, dass der Minister mit seinem optimistischen Gefühl lediglich unterstreicht, dass
er von Wirtschaft keine Ahnung hat. Aber daraum geht es auch nicht. Mit einem Plus lässt sich halt
gut Wahlkampf machen. Die Kanzlerin wird von einer solchen Jubelmeldung profitieren, denn die
meisten Medien werden folgenden Satz der Statistiker mal wieder unterschlagen oder einfach nicht
sonderlich bewerten:

Im Vergleich zum zweiten Quartal 2008 ging das preisbereinigte BIP um 7,1%
zurück.

Quelle: destatis

Es ist genau dasselbe Spiel wie vor einer Woche, als die gestiegenen Exportdaten veröffentlicht
wurden. Es soll der Eindruck vermittelt werden, als gehe es aufwärts. Jedoch zeigen die Daten
ganz deutlich, dass es nach wie vor abwärts geht. Denn der dramtische Einbruch ist noch gar nicht
volkswirtschaftlich realisiert worden. Der Kollaps auf dem Arbeitsmarkt wird künstlich
hinausgezögert und die Binnennachfrage total überbewertet. Das Spiel dauert vermutlich bis zur
Wahl. Erst wenn eine neue Regierung im Amt ist, trauen sich die Reformer der Vorkrisenzeit
gänzlich aus der Deckung und empfehlen die Radikalkur.

Dass zu Guttenberg und sein Kollege Steinbrück zu keinem volkswirtschaftlichen Gedankengang
fähig sind, beweisen deren Aussagen vom langen Weg und der langsamen Erholung. Die beiden
müssten sich angesichts des Wachstumseinbruchs von sieben Prozent doch fragen, ob eine
Erholung von 0,3 Prozent überhaupt ausreichend ist und was man ggf. noch unternehmen kann, um
das Wirtschaftswachstum deutlich stärker zu stimulieren, als es derzeit der Fall ist. Denn eine nur
langsame Erholung heißt übersetzt schneller Abbau von Arbeitsplätzen mit den Folgen des
weiteren Rückgangs von Steuereinnahmen und Sozialversicherungsbeiträgen sowie wachsender
öffentlicher Verschuldung.

Die Tatsache, dass die politisch führenden Köpfe lieber abwarten und so tun, als könne man einen
Erfolg verbuchen, ist zutiefst verachtungswürdig und in meinen Augen kriminell. Zu Guttenberg,
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Steinbrück und Merkel lassen zu, dass das unabänderliche Sozialstaatspostulat im Grundgesetz
durch praktische Politik außer Kraft gesetzt wird. Es reicht ja aus, einfach zu schreiben: Sozial ist,
was Arbeit schafft oder wie es Peer Steinbrück einmal in der Zeit formulierte:

„Soziale Gerechtigkeit muss künftig heißen, eine Politik für jene zu machen, die
etwas für die Zukunft unseres Landes tun: die lernen und sich qualifizieren, die
arbeiten, die Kinder bekommen und erziehen, die etwas unternehmen und
Arbeitsplätze schaffen, kurzum, die Leistung für sich und unsere Gesellschaft
erbringen. Um die – und nur um sie – muss sich Politik kümmern.„

Dieser Meinung sind auch Merkel, zu Guttenberg und Westerwelle.
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